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Ludwigsburger Bibliothek: Weltgrößter Bestand für deutsch -französische Beziehungen /Von Ines Albiez

La e titia  Ha rcour is t e xtra  a us  P a ris  a uf
die  andere Seite  des  Rheins  gereis t. Die

wigsburg. Dort ha t s ie  in der Frankre ich -Bi-

g e n  - in  P a ris  g ib t e s  d a s  n ic h t in  d ie s e r
Form", s agt Ha rcour. Ke in Wunde r: Die  Bi-

S ammlung mit Dokumenten zu den deutsch-

P a rlament (Assemble6 na tiona le ) s e it 1881,

fentlichte  Forschungspapiere .

ba s tia n Nix.
Die  e twa  ze hn  Mita rbe ite r re che rch ie re n

schon mal e inige  Tage, um eine  interessante
Fors chungs a rbe it ins  Ha us  zu be komme n.
Nicht e inma l in  Fra nkre ich gibt e s  e ine  ve r-
g le ichba re  E in rich tung , wa s  d ie  Anfra ge n

Die Historikerin Laetitia Harcour aus Paris entnimmt in der Bibliothek des Deutsch -Franzö-
sischen Instituts (DFI) in Ludwigsburg den Regalen ein Buch. Die 23 -Jährige recherchiert
hier für ihre Doktorarbeit. Foto: dpa

chiv. Die  S ammlung umfass t a lle in 500 000

englischsprachigen Presse von den 70er Jah-

re  Texte  dokumentiert.
Be s onde rs  we rtvoll is t zude m die  s o  ge -

Fast 600 schriftliche und telefonische Anfra-
gen e rre ichten die  Bibliothekare  und S ozia l-
wissenschaftler im vergangenen J ahr, darun-

plom-, Magis te r- und Doktora rbe iten an die
Biblio the k.

Frankre ich -Forscher, die  nicht se lbs t nach

Nove mbe r 2003  pe r Fe rn le ihe  Zugriff a u f
den Bestand.

Ale.t.kas C24. z
2 0 o t i

Knapp 58 000 Euro gab das DFI im vergan-

Imme rh in  ha t d ie  Bib lio the k me hr a ls  250
Zeitschriften abonniert, darunte r e twa  200 in

Fina nzie rt wird die  Einrichtung vom Aus -

be rg und de r S tadt Ludwigsburg sowie  ve r-
schiedenen S tiftungen.

virtue lle  Fra nkre ichbibliothe k vor mit e ine m
elektronisch e rfas s ten P ressea rchiv. Zudem

mit a nde re n Einrichtunge n e ine  Inte rne tda -
tenbank mit Frankreich -bezogenen Links an-
bie ten. Ein we ite re s  aktue lle s  P rojekt is t die
Zusammenarbeit mit den rund zehn bilingua-

rich t.

Seit mehr als 55 Jahren erforscht und doku-

Ins titu t.

Als  Auftra g  de s  Ins titu ts  formulie rte n  s ie

vor den Toren S tuttgarts  lag in der amerikani-
schen Besatzungszone. Somit konnte das In-

zer se ine  Arbeit aufnehmen.

international anerkanntes  sozialwissenschaft-
liches  Forschungs- und Dokumentationszen-

de n He rzka mme m de s  Ins titu ts ", s a gt DFI-
Leiter P rof. Frank Baasner.

Nu r we r R o m a n e  s u c h t,  d e r wird  e n t-

senschaftlichen Bibliothek s tehen weder Mar-

Bes tand aufgenommen", berichte t Nix. Auch
s e i jede r willkommen, de r e infach nur in e i-

will.
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